
denn sie wissen nicht »ms sie thun
---den an diesem Mord bin ich unschul-

nnd befahl dein Scheriffihn jetzt
anfzuhäiige». Nachdem der Strick
t'ingebangr, die Kappeliber ftine Augen
herab gezoqen war, «nd der Scheriff
Absclxed von ihm genommen baue, bor-!
re man ihn noch'verschledenemale sa-
qen, "<)err Jesu, in deine Hände be-

neble ich meinen Geist, n. s. w.," nnd
nachdem er stille geworden war, fiel die
ssallrbnre nnd er bieng.

Dem Anscheine nach war sein Kampf
nicht schwer. Nachdem er eine halbe
Stnnde gehangen war, wurde er abge.
iwmmen, in sein Sarg gelegt nnd in
ei« Zlinmer des Gesaiignißes getra-
gen, allwo die Herren'Aerzte eine 'Gal-
vanic Batterie" hauen womit sie anf

uhn operiren wollten; dieweil nns
aber nicht erlaubt >oar diese Operation
auzlisehen, so verließen wir das Ge-
fängniß und kamen Hinweg.-L- Den. >

Folgendes entnehmen wir noch auo
einer Zeimng:

Kobler bat einige Tage vor seinem
Tode seinen Körper an einen Arzt in
Lancaster verkauft, uud das so erbalte-
ne Geld in Wein, Bier :e. aufgehen
lassen. Als daher der Körper vom
Schafott abgenommen war, machten
die anwesenden Aerzte mit der Eleerri-
ürmaschiene Versuche an demselben.
Man steckte ihm eiuNohr luden Mund,
und blies ihm durch einen Nlasebalk
Luft eiu. Als die Elecmsirmaschieiie
in Bewegung gesetzt wurde, regte Kod-
ier Halide uud Fnste, nnd seine linke
.?>md erbob sich von der Kiste, auf Ivel
cs,er er lag, nnd siel auf seiue Brust; z
'eine Fiuger thaten sich auf und zu, als >
ob er etwas greifen wollte, seine (he
üchtzuge wurden auf verschiedene Wei i
s? verzogen, seine Augen öffneten nnd
schlössen sich plötzlich; seine Kinnbacken
bewegten sich, als ob er asse, nnd er ath-
mete' die Luft mit einer Starke ans,
ue hinreichte, ein Lichtsunfmal plötzlich
auszublasen. Dies war natürlicher-!
wche alles von kurzer Dauer. Der
Einblick dieser Erscheinuug bar einen
Zaudernden Eindruck beröor gebracht;!
-ein Wunder?es war ciiieParodie der
Sclidpfung. i

cr Patriot «nd Demotvat.
?lllentaun, den Bten Januar, IB4V.

Für P räsidcn t: >

«Ken. TVm. M? Morrison.
Von Ohio.

Für Vice-> P r a sid en t:

lol,n Tuler,
Von Virgüiieii.

Die breite Fabue von .Garrison,
Freiheit und die (svnst»tntivn, webet
- nn in der Lnst, mit dem Motto : Ein Pre-
'' ent-Termi» Die Ehrlichkeit der öffcutli-

»t eu Beamten Die Sicherheit der öffent-
-he« Gelder uud das allgcmeine Wohl

L.s Volkes!

An unscre «übscvibcntcn.
Wir werden in Kurzem einen Collcctor au

"

ic unterschiedlichen Subscribcnten dcö "Pa-
nriots" mit ihre» Rechnungen senden ; nnd
? , ssen, daß dieselbe» pnnk'lich an ibn bezab-
i n wcrdkn. Wir dabtu sitiwere Nccimunge ii

'.'»ibczahlen, und suhlen uns gedrungen die-
es Mittel zu ergreiseu. Keiner wird uus
~-s Verfahren deshalb übel nehinen.

Nein Geschäft ist mit größeren Schwierig-
f ileu>und Ausgabe» als das eines
/'titungS-Heraüsgebers wird für fei-
> e Ardeit schlechter bezablt, uud keiner ver-
i.'rt mehr Geld als eben der Druckcr; seine

. .'iüidcu sind weit und breit im Lande zer-
srcnt: bald stirbt hier einer, bald verdirbt

e>t einer, bald zieht hier einer hinweg und
> crgi ßt den Knicker zn hezahlen, Haid

einigt dort einer >bn um seinen sautr ver-
> ieureii Lohn ; keine Woche vergeht wo er

cht vo» solche» Verlusten hören muß. lim
i rstm iiumcr junthmendc» Uebel einigerma-
>>u abzuhelseu, und mehr P»»klichkeit ni der
Bezahlung der Snbscriptioi'sgelter z» bewir-
en, so haben die hiesige» Zeit»»gs-Hera»s-
cber unter einander beschloßen, die Bedin-

gungen ihrer rcspectiven Blätter auf folgeure
»rl'zu ändern: Der Preis der Zeunug sott,

wie zuvor, e i » Thaler des labrs sei», mit
dem Vorbehalt, wenn das Geld i »

Zorans bezahlt wird, iveiin cs
itehe» bleil't bis nach dem Versluß des lah-
'.es, so werde» fü u 112 uud zwa nz > g
Cents hinzu gerechnet. Kein billig den-
kender Snbscribrnt kann irgend etwas gegen

Bedingungen eiliwcnden, lesoiidero da

er bedenkt, daß die Anolag«» eines .hcrans-
aebers sehr schiver sind, daß der Papierma-
chrr, Arbeiter, »c. baar bezablt werden uilis-
>. », nnd daß er sich gegen so vielen Verlust
schütze» Mus.

Nur den pnnktlicl eil Bezahlen, habe» wir
> s zu verdanke», daß wir im Stande waren

tac sch vierige nud Getchaft bis
fortzni'uhrcu, und wir läge» cv offen.

daß wir keinem Mann danken d?r die Zeitung
zwei bis drei Jahre erkält und sie nicht be-
zahlt?wir können nicht blos allein von Ab«
nel> in ern eristire». Den wahren
U n t e r st ü tz e r n, den pünktlichen Bezah-
lern geziemt die Ehre eine freie Preste auf-
recht zn erdalten, nnd sie sollt» immer von
uns bedach» werden.

Wir werde» im Laufe dieses Frühjahrs
und Sommers einen Collector z» einem je-
den Subscribente» in dieser Nachbarschaft
senden, der über ein labr an »lis im Rück-
stände ist, und wir Kossen daß ein jeder seine
Schuldigkeit au uus prompt entrichte» wird,
damit wir in den Stand gesetzt werden, un-
serem Geschäft nnd Verpflichtungen nachzu-
kommen. Ein jeder wird die Billigkeit die-
ses Verfahrens leicht einsehen.

bat sich die Gesetzgebung von
Pe»nsilva»ien zum erstenmal der »eneu Con-
stitution gemäß zu Härrisburg versammelt.-
Da wahrscheinlich dies Jahr die Mobokraten
zu Härriebnrg ihr Wesen nicht treiben wer-
den, so kann man der Botschaft von David
R. Porter uoch diese Woche entgegen sehen.

»LT'Wenn Anraths- nndTodes-Anzrige»
uns zur Einrückuiig mit der Pest übersaiidt
werden, so wird erwartet daß das Postgeld
bezahlt ist.

Gen. Garrison in» Weste».
Die Ernennung vou General Garrison ist

im Westen mit enthusiastischer Freude ausge-
nommen worden. Die "Wbeeling Times"
sagt vom Volk des Westens : Es kommt nun
in seiner ganzen Stärke voran, nni die ge-
rechte Sache mit Muth, Aufrichtigkeit, und
auf eine glorreiche und glückliche Weise zu
erlangen. Es weiß, daß der Candidat, den
sie vor sich haben, »utadelhaft ist, daß alle
Verläninduugeii seiner Gegiirr grundlos zu
Boden fallen, denn Harrisons Charakter ist
geläutert. Seit seiner Jugend war er ein
westlicher Soldat und Burger; er hat die
Schlachten seines Vaterlanders gefochten, mit
Treue, Eifer und Herzhaftigkeit, und er erlitt
niemals eine Niederlage. Er saß im Rath
der Nation uud wurde hoch geachtet; er war
lange das Haupt der Territorial-Regierung,
wo er des Volkes Vater nicht allein, sondern
auch dessen Ratl'geber, Führer, Beschützer
uud Freund war. Die Angen der alten Sol-
daten in Nordwesten leuchten wie Feuer, bei
der Nennung seines 'Namens, und die Glorie
seiner Thaten, welche au den Feuerherden
jeder Hütte die Unterhaltung aiwinacht, lebt
in der Erinnerung eines jeden Mannes und
Knaben von dieser westlichen Landschaft. ?

Wer will es wagen ibn anzugreifen? Wer
kan einen Flecken an feinem Gewand finden ?

Wer kann einen Makel finden an dem Man-
tel feines Patriotismus, Ehre u. Rechtschaf-
fenheit, in welcher er eingehüllt ist?

lDie <?rttcn«Unssen.
Die Nachricht von den Ernennungen von

Hairison nnd Tyler, wurde in Cincinnati,
Obio, mit großem Enthusiasmus empfangen.
Eine freiwillige Versammlung des Tippeca-
noe ClnbS nnd anderer Bnrger fand statt,
zu der Anzahl von Tausend. Alles erschien
beinahe unaufgefordert. Reden wurden ge-
halten, welche die Freude des Volks aus-
drückten, das dem die Ehre giebt, der sie so
reichlich verdient. Alles gienz mit Einigkeit
und brüderlicher Liebe ab.

Jede Zeitung die wir erhalten, von jedem
Staat ans der Union, spricht mit großer Zu-
friedenheit von jener Ernennung. Wir sind
nicht im Staude, aus allen Auszüge zu lie-
fern, wir können blos sagen, daß der Em-
pfang dieser Ernennung nicht befriedigender
überall hätte sein können.

Die Zeiten, Loko Hvkv Vcrsprcchnn-
gen, wv sind sie?

Ebc Martin Van Buren als President er-
wählt war, versprachen die Federal Loko Fo-
kos dem Volke herrliche Zeiten. Gold und
Silber würde das Land überschwemme» ?

Banklumpen würden verbannt und Glück n.
Woblstand würde uus auf allen Seite« um-
lagern. Wir sind diese Versprechungen in
Erfüllung gegangen? Wo ist das Gold,
welches die Benkel der Bauern und Hand-
werker füllen sollte? Was ist daraus ge-
worden ? Warum beantworten die Federal
Loko Fcko dieses nicht? Haben sie es blos
als einen Hunibng gebraucht, um das Volk
;» blenden ? Wissen sie es nicht, daß sie das
Land bereits genug verwirrt haben durch ih-
re vernichtende Maßiegeln, daß die Regie-
rung bankerott wurde und genöthigt war ih-
re Zuflucht in der Eile zu S chi» pläst ers
zu nehmen, um die Soldaten nnd Matrosen
zu füttern nnd die össentlichen Arbeiter zn be-
zahlen ? Wen» dies nicht der Fall war, so
laßer sie heraus kommen nnd diejenigen öf-
fentlich anklagen, welche sie so schändlich bin-
tergangen haben. Wenn sie dieses nicht tbiin,
so sind wir gezwungen zn glauben, daß es bei
ihrem Versprechen von gnren Zeiten u. Gold
nnd Silber ihre einzige Absicht war die Un-
wißenden zn betrugen und die Ehrlichgesinn-
ten irre zu führen. Läßet sie ihren Stand-
punkt unverzüglich verändern. Das Volk
hat nun sur :Z Jahre geduldig gewartet auf
die Erfüllung vou deu Versprecl uiigeii seiner
Regenten, und es ist nicht geneigt länger zu
warten.-Wenn der Anfang des verheißenen
Glücks nnd Wohlstandes nicht recht bald ein-
trifft, so ist es tntschloßcn denselben herbei zn
sttbren durch die Erwähluug von dem Bau-
ern von Ohio?dem Helden von Tippecanoe,
welcher uoch nie eine «chlacht verloren hat,
nnd der seinem Vaterlaute in der Stunde
der Noth nie den Rucken kehren wiid. Unter
seiner Fahne wird das Volk nach den Stiin-
plätzen marschire» uud das Volk erretten. ?

Dao Feldgeschrei ist: "H arri s o n u» d
Freiheit!"

Thatsachen. Kein Man aus dem Nor-
den ist jemals wieder als President erwählt
worden, dies mit Van Buren nicht
auch der Fall sein? Kein Kandidat für Pre-
sident war jemals glücklich, der von seinem
eigenen Staate nicht unterstützt wurde. Wa-
shington, Adams, lefferson, Madison,Mon-
roe, Adams und Jackson, haben alle in ihren
eigenen Staaten gesiegt. Martin Van Bu-
ren ist in der Minderheit in seinem eigenen
?annschip, Cauntn, ?isrrickl und Staat !

! General H nison geivaun Z7bio »i lMti mit
heinabe M/M» Mehrheit. Er wiid m »»»

mehr denn Vierzig lamend Mehrheit l»abei>.

General Harrison.
Wir wollte» den Herausgebern von der

Van Buren Parthey anrathen, den folgen-
den Auszug aus de»! Ohio Confederate, ei-
ne Zeitung, welche zu ihrer eigenen Parthei
gekört, zu puhlizireu und zn beherzige«, uud
die einzige, welche ekrlich genug um ikre
Meinung frei und offen wegen Harrifon aus.
zusprechen:

"Seit vierzig lakren hat Harrison sich sei-
nem Vaterlande gewidmet; im Frieden nnd
im Kiiege, in Gefahr und Sicherheit, im Fel-
de und im Cahiuet, im Senat und anf dem
Schtachtfelde diente er seinem Vaterland? mit
Treue und unbefleckter Ebre ?ja selbst jetzt,
nachdem er grau im Dienste geworden, und
ihm nichts uhrig geblieben ist als eine herr-
liche Achtung uud eiu Gewisse» frei vo» Ver-
gehungen gegen die patriotischen Verspre-
ch»iiaen die er geleistet, steht er i» seinem ho-
he» Alter unter Millionen, welche ibu als
eiu Muster von patriotischer Klarheit »nd
uutadelhafter Rechtschasseiihrit umringen."

I» der Mitte der Botschaft läßt sich Van
Buren über seine« Lieblingsplan ans, näm-
lich das Geld er Nation mit seinen Beamten
allein zu verwalten; hier sagt er nnter
andern als Beweis daß dies der beste
Plan sei, daß die Erfahrung anderer Natio-
nen lehren, daß dies der sicherste Weg sei,

! die Volksgelder zn verwahren. Er habe Er-
kttiidiguugen cinzieheu lasse» und gefunden,
daß zwei und zwanzig Regierungen ans sie-
ben nnd zwanzig die Gelder des Volks anf
diese Art aushoben, wie Vau Buren es so
s?hr wniischt. Dies soll nnn oin großer Be-
weis sein von der Richtigkeit seines Satzes.
Will uns der President nach Königlichem
oder Kaiserlichem Mnfler zuschneide« ? das
wird schwerlich g?hen i« einer Demokrati-
schen Repnblik wie die unsrige ! den« diese
2? Regierungen sind ja keine Republiken,
sondern wahrscheinlich alle despotische Staa-
te». Wenu Van Bnrens Freunde ihm einst
die Krone aufgesetzt haben, dann mögen sol-
che Maßregeln eintreffen, aber nicht jetzt in
unserer demokratisch-republikanische» Regie-
riiugs-Vrrfassniig. Herr President, sie ba-

! be« dieses nicht mit ihren so gerühmten De-
! mokratischei! Gefühlen niedergeschrieben; es
riecht zu sehr uach "Königthum," woz» wir
nicht rcif sind und niemals werden wollen.

Lvko TchinplasterS. Der Beaver Ar-
gus fährt fort sich zu beschweren, daß kein

l Geld mebr bezahlt wurde, um die Aushesse-
jruugeu au der dasigeu Abtheilung zu bezab-
len; die Arbeiter bekommen von den Con-
tractors Sci'uldz ttel (Script), welche sie zu
s<l Prozent Verlust au die Kaufleute für Be-
düifniffe hingeben.

Ta?en» Die Leute mögen sich nur einst-
weilen daraufgefaßt machen, nächstens labr
einen StaatS-Tar bezable» zu müssen. Die
Lokofoko Hofzcituug bat über diesen Punkt

! schon einen dentliche» Wink gegeben, nnd wir
j sehen bei der Zusammenkunft unserer Gesctz-
! gebiliig, unter andern Hülfsmitteln die er»
! griffen werden ninssen, auch einem Gesetz ent-

gegen, welches de» Bürgern von Pcnnsylva-
nieii einen schweren Staats - Tar aufblirdcn
wird.

Die in Familien.
Ein Schreiber indem "Baptistßecorder"

sagt, daß er in den östlichen Staaten wabr-
l genommen habe, daß die Orgel dasilbst
jbeinabe in jeder Familie eingeführt sei, wo es
! der Gebranch ist, zwischen der Lesung der
! Schrift «nd dem Gebet, de» Gesang mit der
! Orgel zu begleite». De» Eiudruck, welche»

dieses niusikaischc Instrument im Familien-
! Gottesdienst hervorbringt, ist schön und er-
! haben. Es wäre sebr zn wimschen, daß jene
!Orgel allgemein iu Familien eingesübrt wür-
! de, indem der Preis derselben gering nnd al-
lenthalben zu haben ist.
Vi,, anderer fürchterlicher Sturn« zn

Boston.
Am vorletzte» Freitage wüthete ei» ande-

rer verheerender St»rm zn Boston. Er fieng
um IIUhr Nachts an nnd dauerte bis Son-
nenaufgang nächsten Morgen. Der Wind
blies mit größerer Macht als am loten. Die
Ufer wäre« überschwemmt und eine große
Anzahl Bauholz weggeschwemmt, uud ver-
darh vieles Eigenthnm in den Kellern. Der
Schaden an den Schissen war sehr groß, da
manche von ihren Ankern gerissen wurden
und gegen einander stießen.

Die östliche Eisenl'ahu wurde ebenfalls so
stark beschädigt, daß sie einer bedentenden
Ausbesserung bedarf.

Zu Salem wurden die Ufer übcrschwküit,
unterschiedliche Schisse versanken, andere
wurden ans User getrieben, uud noch andere
eiiimasiet.

Zn Gleucester, Cape Ann, wurde die Bi ig
i Aladtin ans Ufer getrieben ; das Richmond
> Packet gieng gänzlich in Stücken, seine La.
! dniig ifi gänzlich verloren und des Capitäus

Weib ertrank. Mebrere andere Schooners
hatten dasselbe Schicksal.

Vou Neu-Bedsord, Portlaud l.Me.) und
Rewbliryport lauten die Berichte äußerst uie-

, derschlageud. Wir könnten eine ganze Seite
von Unglnckssällen anzeigen, den jeuer hes-

> tige Sturm erzeugt bat.

Abgaben. Bis den Isteu Januar 1840
> tritt das Gesetz in Krast, ncicl, welchem

die Abgaben auf tingrfuhrte Waaren um
Zeh» Prozent erniedrigt werden. Manche
von de» große» Schiffe», beladen mit Kanf-
mannsgütern vo« Europa, balte« sich aus
de» Häfen, um Vortbeil aus dieser Erniedri-

! gung der Abgabe« zu zieben.
Mau vermuthet, daß riue ganze Compa-

iiie Verciuigler Staaten Truppen unterae-
! gange» sei. Ein Brief von Portsmouth, ?>'.

H. datirt den 27sten December, meldet, daß
großes Besorgniß herrsche an jenem Platze
fnr die Sicherheit der Brig Virginia, von

, lacksonville, West-Florida, Capt. Wilev,
welche am llkeii Deceniher von Porrsmoiith
für Nnmork segelte. A» Bord derselben wa-
ren die Lieutenants Fowler und Grasten,

! nebst 5,0 Rekrnten der Companie D. voni I.
Ncgittie»t Ver. St. Artillerie. Sieben Wei-

> bcr u. waren uutcr ibueu, iu
Illlein t! 0 Personen, Man hat Nichts mehr

von ihr >ve>ter >?» kort.

Peunsilvanien hat seinen Antheil von Eh»re außerhalb. Im Senat von Ohio, welcher
ans SS Gliedern besteht, sitzen 13 Pennsilva-
nier. Im Unterhanse, welches auS 72 Glie.
dern besteht, sind 17 geborne Pennsilvanier;
niekr als Eingeborne von irgend einem an-
dern Staat, Ohio nicht ausgenomnicii.

Es herrscht eine große Besorgniß wegen
denPassagieren vomPacketscl'iffeVille deLnoii,
welches am 5. Oetober von Havre für Ncu-
york segelte. Es ist bekannt, daß diesesSchiss
in Bermuda einlief, und daß die Passagiere
mit dem Schiff Alerander der Große nachNeuyork segeln würden. Seitdem hat man
nichts mehr von Schiff und Passagiere hörenkönne».

John Resch, ein junger Mann, welcher be-
schuldigt ist, in Philadelphia eine Anweisung

- von verfälscht zu haben anf die Me-
chanirs Bank, wurde schuldig befunden und

"für 5 Jahre Gefangenschaft vernrtheilt. Er
hatte vorher einen guten Eharaeter und dieswar sein erstes Verbrechen. Eine schreckliche
Warnung!

Dr. Dyott. Die Supreme-Court bat
endlich, nach langem Argunientiren, beschlos-sen, daß die Criminal-Conrt in der Sache
dieses berüchtigten Schwindlers recht gehan-
delt hal'e, uud hat demnach das Urtheil von
dreijähriger harter Gefangenschaft dadurch

i bestätigt.

Lewis,sonstiger Caschirervon derSclmvl-
kill Bank iu Philadelphia, hat in dem Schiff
Pocabontas, zu Read» Island, am Allsten
December seine Ueberfarth nach Lieverpool
angetreten. Wenigstens ist solches das Ge-

' nicht, uud wenn es wahr ist, so ist blos zu
I bedaureu, daß der Schurke nicht vor Gericht

gestellt wurde und seinen verdiente» Loh» em-
pfange» hat.

Ein Theil eines neugebonie» Kindes wur-
de am vorletzen Dienstag in der Scheuer des
Hrn. Naudebach, 6 Meile» von Eastou, ge-
funden. Als der Eigner des Platzes in die
Scheuer trat, fand er zwei Hunde, die den

Körper bis anf den Kopf und einen Schen-
kel verzehrt hatten. Man bat die uniiitnsch-
lichc Mutter noch nicht ansgefunden.

Die Gesetzgebung von Süd-Carolina brach
am 21. Dec. auf. Die Bill, betreffend die
Einstellung der Baaigeld Zablnnge» durch
die Banken, gieng im Senat verlöre».

Bothschafc des Presidenten.
Am Donnerstag vor acht Tagen ist endlich

! die Botschaft des Präsidenten angelangt.
! Sie hat durch das lange Ausbleiben viel vou

ihrem Interesse verloren, und enthält in der
! That, so lang sie auch ist, durchaus nichts

Neues nnd beachtungswertbes. Da es uns
für dicßmal zu viel Raum wegiichmeu würde,

! sie gauz einznrncken, so wollen wir unsern
i Lesern bloß eine allgemeine Uebersicht dersel-
i den geben. Sie sängt wie gewöhnlich damit
! an, daß wir uns mit allen ausländischen
! Mächten im Frieden befinden, und daß Ans-
> sichten vorhanden sind, daß die Zwistigkeiren
wegen der Gränzlinie zwischen Maine und
Neu-Brunswick, zwischen den V St. nnd

! England in aller Kärze beigelegt werden
j mögen. In Canada selbst wird hoffentlich

> alles ruhig bleiben und dirhierher gefluchteten
! Canadier, werde» sich unter den hiesigen

Gesetzen ruhig nnd friedlich verhalten. Der
Tractat mir Merico wegen der Entschädigun-
gen ist noch nicht ratificirt, doch sieht man
täglich derselben entgegen. Die Finanz
Operationen des Schatzamtes sind so weit vou

! gutem Erfolge gewesen, daß von lk> Millionen
ausgegebenen Schatzaintuoteu, nur noch I

j Millionen ausstehe». Es hätte richtiger
geheißen, im Schatze ist n i ch ts, nnd wir
haben 3 Millionen Schulde u.

! Bor alle» Diugeu empfiehlt M. Vau Bu-
re» strenge Sparsamkeit in den

! öffentlichen Ausgaben, und schlägt dieselben
für das laufende Jahr nur auf2«i Millionen

! an, also hloß das Doppelte der Ausgabe,
! iiuter der sogenannten verschwenderischen
! Regierung vou Adams, wo sie nur 13 Mil-
' lioue» betrug. Von den Ausgaben in dein
Florida Kriege erwäbut er nichts, doch hofft
er, daß durch die neuen Pläne, des Hriegs-

j Ministers, (wahrscheinlich durch de» Ankauf
der sogenannten Blnthnnde in Cuba) der
Krieg mit den Indianern daselbst bald beiidigt
werden wird.

Nach der Küste von Afrika sollen Schiffe
gesandt werden, um den Sklavenhandel uu.

' ler amerikanischer Flagge zu nnlerdrnckeii.
Das Postamt ist wie immer, im beste»

! und regelmäßigsten Zustande, obgleich die
! tägliche Erfahrung das Gegentheil lehrt.
I Die in den zwei vorhergegangenen Sitzungen

des Congrcsses nicht angenommenen Gesetze,
um die tiluerhöneu) M i ß b r ä u chedie mit

! öffentlichen Geldern gemacht werden wirk er
anempfohlen. DasUnterschatzamt, das E i »-

z ig e, welches zur Sicherheit der öffentliche»
Gelder, nnd zur Scheidung der Regierung
von der Banken, die sich des Zutrauens der-

j selben unwürdig gezeigt, führe» kan», wird
nochmals der rrnncn Aufmerksamkeit des
Cougresses empfohlen, so wie auch die Ein-

! rjchtnng, daß in Allem, was der Staat ein-
nimmt nur Gold nnd Silber empfangen
werde, da dadurch einzig uud allein der Ans-

! debnnng des Crcditfystcmes Einhalt gethan
! werden könne.

Ferner wird noch anempfohlen nnscre
' Seckuste zu befestigen, nnd das stehende Heer
> in größere Trnppcnabtheilungeu zusammen
zn bringe», nnd fnr diesen Zweck an verschie-
denen Orten, die vom Kriegssekreiair vorge

i schlagen sind, geräumigere Casernen zu er-
bauen, wodurch man eine bessere Mannzncht
einzuführen gedenkt.

> Schließlich eiiipfieblt M.Van Bure»,nach-
dem er eine weite Uebersicht und Nutzanwen-
dung, der vorgegangen?» und noch besieben-
den "Schwierigkeiten und Trübsale des Lan-
des gemacht, die nur durch die ergiebige»
Erlitte» die wir dieses labr gehabt, i» etwas

! gemildert sind, alle» Bürgern der Ver. St.
nichts unnützes zu kaufe«, oder uur das, waö

!Nutze« bringt, hoffend, daß durch das Unter-
schatzamr das Volk besser, weiser nnd demo-
kratischer werden, die Opfer, die eö zn brin-
gen hat, nm anf den ginnen Zweig zn kom-
men, nicht scheuen möge, wogegen M. Van
Bnren versichert, den Cougrrß iu Akem was

ler i» diesem Zwecke vornimmt «I'ätig zn nn-
-5 rerliuvr». So wnt für teilt.'.?Mg, Zeit.

Congrest. '

Seit unserer letzten Zeitung ist in Wasch,ington wenig von Bedeutung vorgenommen
worden, wozu die eingetretene Feiertage dasihrige beitrugen.

Nach Verlesung der Botschaft des Press,
dente« am 24. December, wurde im Hauseder Representanten ein Versuch gemacht, ei.
neu Drucker zu erwählen, welches fehlschlug.
Die Sache wurde bis den 10, Januar ver»
Ichoben. Das Hans brach sodann bis znmFreitag anf, ohne einige andere Geschäfte -n
verrichten. °

! Nachdem das Journal am Freitag verle.
i ,en war, überreichte der Sprecher einen Briefvon C. F. Mereer, von Virg,, worin er ab»

dankt, ein Mitglied des Msten CvnqresseS
zu fein.

" "

Soda»» verstrich eine Zeit mit Debatti.
. re» über de« vereinte» Beschluß des Senats,
betreffrud die Erneunung vou Caplaue. Der
Beschluß wurde angenommen, und ein Cap-
lan für jedes Haus unterschiedlichen Religi«
onsbencnnungen ernannt.

Zwanzig tausend Copien von der Botschaftdes Presidenten winden zn drucken beordert.
Hr. Wife ersuchte während der Tagessiz.

znng den Sprecher, ihn nicht als Glied anfeiner der stehenden Committeen zn ernennen,
Z uud das Haus ihn zu eutschuldigcn-welches
angenommen wurde. Er sagte, daß er Ursa.cheu von persönlicher Bedeutung habe, nm
dieses Slnsuchcu zn inachen.

Im Senat wurden eine große Menge
, Privatge,.bäfte während diesem Tag gethan,solche als in Bezug anf Bittschriften,' Nach,

richten wegen Bills einzubriiigen, u. f. w
Keine wichtige Geschäfte von öffentlicher Na,
tnr wurden verhandelt.

Beide Häuser brachen bis Montag anf.
Montag, den 3». December,

der Represemailtcil.
j Nachdem das Journal verlesen war, be.
gann der Schreiber die Namen der unter,
schiedlichen stehenden Committeen des Han-
,es zn verlesen. Das folgende sind die Na.
men der Stehenden Committeen, und aus
welchen Gliedern sie zusammen geseht sind.

Angelegenheiten der Seemacht.?Thomasj von Md., Reed, Holmes von S. C., King,
> Grennell, Anderson, Robinson n, Proffit.

j Militz.?Keim, Carter, Griffin, Weller,
Tbomas von Md., Goode, Rodgers, Triplett
uud Ridgwa».

! Indianer Angelegenheiten.?Bell, Lewis,
! Williams, Alsord, Croß, Chinn, Sheppard,
. Lneas nnd Hnnr.

MilirärischeAngelegenheitkn.?Cave-lohn.
son, Thompson, von S. C., Miller, Coles,

> Kenible, Allen, Munroe,>t:limptkr, Goggins.
Mittel und ?Jones von Va., Bid«

dle, Atberton, Lawrence, Rbett, Vanderpol,
Evans, Conner nnd Ceoper von Go.

! An Handel.- Curtis, Hillen White, Bnt.
ler, Toland, Habersbam, Parris, Pitts,
Weller nnd Betts.

An Wahlen.?Cambell, Rives, Fillmore,
Crabb, Brown, Fischer, Smith von Connec.
und Bolts.

. Au Gerechtigkeilspflege.?Sergeant, Cra.
rv, Hoffmann, Turnn), Mason, Colquitt,
Storrs nnd Bond.

Ausgaben im Staats-Depanemriit.?Un>
derwood, Bynnm, Criibb, Lowell, Triimbiill.

Iliisgabe» im Schatzdepartenient.-Evans>
Atberton, Osborne, Warten und Jones von
Neuvork.

Ausgaben im Kriegodepartcinent?Gar»
land von La., Heward von Ind., Wagener,
j>olmes vou S. C. und Cooper von Pa.

Ausgaben im
stall, Vanderporl, Swanton, Green, Gerry.

Zlusgaben im Postdepartement.?Marvi»,
Bond, Lowell, Davis und Brown.

Orffciitliche Gebäude, :c. Lincoln, Pe.
triken, Leonhard, Keim nnd Hastiugs.

Au uuberichtigte Geschäfte. Pcck, Par.
risch, lacksou, James und Dana.

An Rechuttiigen.-lohnson von?,' ?). Law.
rence, Johnson von Maryland, Marschand
nnd Flond.

Auswärtige Augelegeuhciieii. Pickeiis>
Cuschiug, Dromgoole, Grauger, By»um,
Hawes, Howard, Everett nnd Clifford.

Ueber Gebiete,?Pope, lenifer, Ramsay,
Campbell, von Ten». Stewart, Brewster>
Davis von Ky. Montaiue und Fine.

Straßen »iid Caiiäle. Ogle, Graves,
Carroll, Hill, Smitb von Ind., Starkweä-
ther, Ravner, Colqnitt und Blackwell.

Mannfactineii.?Adams, Nesbit, Slade,
Tillingbast, Wortlüngton, Dromgoole, Mit«
chell, Eaitman und Davis von Pa.

Ackerbau. ?Deberrn, Dennis, M'ClellaN,
Smirb von Ind Hammond, Shaw, Swee.
nn, Doig nnd Hepe.

luva>ideu Pensionen. Sberrard Wil.
liam, Morris, Crilienden von N.')), Doane,
Strona, Randall, Morris von Pa., Palen
und Edwards.

An Meilengeldcr. Williams von Conn.,
Williams von Morgan, Lrer n. Allen.

Rcvolniioiis-Ansprüche. Taliaferra, von
Va, Carr v. Ind , Anderson von Än. Sirin.
rod. Ranner, Davis von Pa., Brockway von
Coun. Taulor nnd Hnnt.

Comittee an Patente. Fletscher, von Vt.
Benrrn, Prentiß, Pamirer nnd Newhard.

?ln öffentlici e Landereien. Corwin, Rev-
nolto, Crarv, White von Ky. Fischer, Gar.
land nnd Hnbbard.

An Anforderungen. Dawfon, Rnssel,
Banks, Giddings, Williams, Smith von
Con». Geniry nnd Galbraith.

Post Aemter uud Postwege. M'Kay, .Hop-
kins, Clifford, Marvi», Leadbetter, IL.Wil.
liams, Anderson von Ky. Butler u. Brown.

Am Disirier Columbia. W, C. Johnson,
C. H. Williams, Boirne, Clark, Davee,

. Graham, Cranston, Black nnd Hawkius.
An Ansprüche für Privat-Läudereien. Ca-sey von 111. Garland, Calho»», Dillet, Wick,

Butler, Hastiugs, lamciso« und White vou
Louisiana.

Hr. Grauger von N. ?1. verkündigte nach
Vrrlesnnq der Commitrees dem Hanse, daß
sei» Gesäbrte, Hr. Kenibshall, welcher ab«
weseud war, da er nicht im Stande war der
Sitzung beiznwobnc», jetzt in seinem Sitz sei.
Hr. Granger begleitete Hru Kenibsball zu
dem Sprecherstubl, und er wurde beeidet.

Die Frage wegen den streitige» Gliedern
von Nen-lersen wird «nn von der gebö'igen
Commitree »niersucitt weide». Beim Schluß

! der Zeituug hatten wir noch keinen Bericht,
j was deshalb eingebracht worden i'st.


